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Komplexe
Themen 
erklärt

Crailsheim. Das Thema „Pflege – 
Möglichkeiten, Organisation und 
Kosten“ stand kürzlich im Mittel-
punkt des Vortrags, den die Lei-
terin des Pflege-Centers der AOK,
Tina Koch, im Christusgemeinde-
haus gehalten hat. Gesamtkir-
chengemeinde und Förderverein 
der Psychologischen Beratungs-
stelle fördern die Vortragsreihe,
die deshalb kostenlos angeboten
werden kann. Was gibt es für Pfle-
gegrade? Wie erfolgt die Einstu-
fung? Welche Leistungsansprüche
hat man bei unterschiedlichen
Pflegegraden? Über diese kom-
plexen Themen gab Tina Koch
den Zuhörern einen guten und 
umfassenden Überblick. Zusätz-
lich stellte Dorothee Schumm 
vom Pflegestützpunkt Hall ihre 
Arbeit vor. Der Pflegestützpunkt
ist eine neutrale und regionale 
Einrichtung, die Betroffene kos-
tenlos zu Fragen rund um das 
Thema Pflege und Hilfe im Alltag
berät und unterstützt.

Dekanin spricht am 28. Januar
Nächster Vortrag ist am 28. Janu-
ar um 18 Uhr zum Thema „Chris-
tentum und der Umgang mit dem 
Alter, spirituelle Aspekte“ im 
Kreuzberggemeindehaus. Refe-
rentin ist Friederike Wagner. Wei-
tere Vorträge folgen 2020.

Vortrag Pflegeexpertin
Tina Koch hat dieser Tage 
die Reihe der Psycholo-
gischen Beratungsstelle 
fortgesetzt.

„Die vier
Kerzen“

Crailsheim. Was wäre ein Advent
ohne Adventskranz. Und: Welche
Bedeutung hat der Kranz mit sei-
nen vier Kerzen? Diesen Fragen 
geht das Weihnachtsmusical „Die
vier Kerzen“ am Mittwoch, 18. De-
zember, um 19 Uhr in der Aula des
Lise-Meitner-Gymnasiums auf
den Grund. Schüler der Arbeits-
gemeinschaften Theater, Orches-
ter, Chor und Stimmbildung mit
ihren Lehrerinnen Corinna
Feuchter, Ines Mend, Karin Son-
nenfroh und Katharina Färber ge-
stalten das Programm. Speziell
für den Abend wurde ein El-
tern-Lehrer-Chor gegründet, der 
das Musical mit Weihnachtslie-
dern umrahmt. Einlass ist ab 18.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Adventabend Das Lise-
Meitner-Gymnasium führt 
ein Musical auf.
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S
chon am frühen Morgen 
zieht ein köstlicher Braten-
duft durch die Flure der
Eugen-Grimminger-Schu-

le. Die Auszubildenden der Gas-
tronomie – angehende Köche und 
Hotelfachleute – haben einen Pra-
xistag in der Schulküche. Unter
Anleitung ihres Lehrers, dem 
Sternekoch Waldemar Pa-
zurek, zaubern acht Schü-
ler innerhalb von vier Stun-
den ein Drei-Gänge-Menü.

„Es ist sportlich, inner-
halb dieser kurzen Zeit ein 
ganzes Menü zu kochen. 
Andererseits wird in der 
Küche meist unter Zeit-
druck gearbeitet. Das sind 
reale Bedingungen“, sagt Pazurek 
und nimmt einen Löffel aus einem 
großen Kochtopf, in dem eine
stattliche Menge Blaukraut kö-
chelt. „Der Kochlöffel muss nicht
weich werden“, neckt er den
Schüler, der zuletzt das Kraut um-
gerührt und dann vergessen hat,
den Kochlöffel auf dem bereitste-
henden Teller abzulegen.

Ordnung und Sauberkeit
Es ist wichtig, dass in der Küche 
Ordnung herrscht: Dazu gehört 
neben Sauberkeit und Hygiene
auch, dass sämtliche Töpfe,
Schüsseln, Reiben und Messer 
stets wieder am selben Platz ab-
gestellt werden. „Jeder Handgriff 
muss in der Küche sitzen“, erklärt 
der Berufsschullehrer.

Und mehr noch: Neben den 
Handgriffen geht es zuweilen 
auch um das richtige Händchen 
und um Fingerspitzengefühl. Das
erfährt Daniel Ludwig (21) aus 
Bühlertann, der eine Vanillesoße
für das Dessert aus russischen 
Apfelküchle schlägt. Als seine
Rührbewegungen langsamer wer-
den, mahnt Pazurek: „Nicht nach-
lassen, sonst gibt’s Rührei.“

Es brutzelt und brodelt in der 
Schulküche, es wird geschnitten, 
gehackt und gerührt. Emily Gis-
ler aus Kirchberg, Hotelfach-
frau-Auszubildende im ersten 

Lehrjahr, steht an der Pfanne. 
„Die schmecken bestimmt le-
cker“, meint die 16-Jährige und
wendet die Apfelküchle im hei-
ßen Fett. Die Küche stellt nur ei-
nen Teil ihrer Ausbildung dar, sie
ist auch im Service, im Housekee-
ping und an der Rezeption im Ein-
satz. „Ich bin überall gern“, sagt 
Emily Gisler, „am Kochen gefällt 
mir das Individuelle und dass 
man hier auch mal ein bisschen 
was nach Gefühl machen kann.“

Oskar Eschenweck (17) aus 
Eschental hat schon ein ganz gu-
tes Gefühl fürs Kochen entwi-
ckelt. Der 17-Jährige kommt aus
einer Gastronomenfamilie. Mit

sauberen Schnitten würfelt er
Zwiebeln für die Bratensoße und
Äpfel fürs Rotkraut. „Am Kochen 
gefällt mir alles“, sagt er. „Das ist 
meine Leidenschaft.“

Die Praxistage in der Küche
sind für die Schüler Proben für 
den großen Auftritt. Im März ko-
chen sie gemeinsam mit Walde-
mar Pazurek ein Gourmet-Menü 
mit vier Gängen für einen Chari-
ty-Abend. Da muss eine Hand der
anderen helfen und wirklich je-
der Handgriff sitzen.

Von Handgriffen und Händchen
Gastronomie Angehende Köche und Hotelfachleute lernen bei Sternekoch Waldemar Pazurek so manchen 
Küchentrick. Im März kochen sie ein Gourmet-Menü für den fünften Charity-Abend. Von Christine Hofmann

Die Auszubildenden Vero Randriamahaleo und Daniel Ludwig kochen am Praxistag in der Eugen-Grimminger-Schule mit ihrem Lehrer Walde-
mar Pazurek (von links) ein Menü.  Foto: Christine Hofmann

Bildergalerie Mehr Fotos von 
den Auszubildenden in der Küche:  
www.swp.de/crailsheim

Charity-Abend am 20. März: jetzt anmelden

Der fünfte Chari-
ty-Abend von Sterne-
koch Waldemar Pazurek 
und seinen Schülern fin-
det am Freitag, 20. März
2020, um 18 Uhr in der
Eugen-Grimminger-
Schule in Crailsheim 
statt. Die Schüler ko-
chen unter Pazureks 
Anleitung ein Vier-Gän-
ge-Gourmet-Menü,
dazu gibt’s passende 
Weine von Winzer Mar-

tin Frey aus dem 
Schwarzwald.

Eine Anmeldung ist ab
sofort möglich: (Montag 
und Dienstag von 7.30 
Uhr bis 11.30 Uhr und 12
bis 15 Uhr, Mittwoch von
7.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sowie Donnerstag und 
Freitag von 7.30 Uhr bis
14 Uhr) unter der Tele-
fonnummer 0 79 51 / 
9 60 30.

Spenden werden ge-
sammelt für den Bau ei-
nes Kindergartens mit
integrierter Grundschu-
le in einem Dorf in Nige-
ria. Pfarrvikar Dr. Leo-
nard Lemchukwu aus 
Rot am See hat das
Hilfsprojekt in seinem 
Heimatdorf initiiert. 
Mauern und Decke des
Kindergartens stehen
bereits, jetzt fehlt noch 
das Dach. hof

Crailsheim. Für ihren großartigen 
Erfolg wurden kürzlich die Tisch-
tennisspieler des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums geehrt. Schullei-
ter Günter Koch hob die heraus-
ragende Leistung der jungen 
Menschen hervor, die das Landes-
finale gewonnen hatten und des-
halb als beste Schulmannschaft
Baden-Württembergs nach Ber-
lin fahren durften. Dort erreich-
ten die Mädchen und Jungen des 
ASG im Bundesfinale einen star-
ken fünften Platz.

Vor der Preisverleihung dank-
te Sportlehrer Holger Zott als 
Sportkoordinator den betreuen-

den Lehrern Melanie Humboldt 
und Andreas Keinert, dem gesam-
ten Kollegium sowie explizit der
Schulleitung für ihr Entgegen-
kommen und Engagement. Beson-
deres Lob erhielten jedoch die 
Sportler, die das Albert-Schweit-
zer-Gymnasium deutschlandweit 
sehr gut vertreten hätten.

Anschließend gab es für die
Siegerinnen und Sieger Gutschei-
ne eines Sportausrüsters und
Exemplare der beim diesjährigen 
Schulfest produzierten Doku-
mentenmappen, die sich hervor-
ragend als Tasche für Tischten-
nisschläger eignen.

Das ASG ehrt junge
Tischtennis-Spieler
Schulsport Die beste Mannschaft des 
Landes hat es bis ins Bundesfinale geschafft
und das Gymnasium in Berlin toll vertreten.

Die erfolgreichen Tischtennisspielerinnen und -spieler des Albert- 
Schweitzer-Gymnasiums bei der Preisverleihung.  Foto: Schule

Das Schicksal des 
leukämiekranken Jacob aus Fran-
kenhardt hat viele Menschen zu-
tiefst bewegt – auch beim Famili-
enunternehmen Groninger. Des-
halb wurde in der Belegschaft
eine Spendenaktion gestartet, bei
der 1600 Euro gesammelt wurden. 
Die Geschäftsführung um Jens
Groninger hat auf die Spenden-
summe noch einmal 1000 Euro 
draufgepackt. Spendenkassen 
standen an den Standorten in
Crailsheim und Schnelldorf. Die
Spende wurde dieser Tage dem 
Heidelberger Stammzellenspen-
derregister, das die Typisierungs-
aktion betreut, übergeben.

Lisa Eisenmann (Dritte von links) übergibt stellvertretend für die
Groninger-Belegschaft die Geld-Spende bei der Typisierungsaktion
Ende November. Foto: privat

Crailsheim. Nach der Sanierung 
der öffentlichen Toiletten an der 
ZOB-Wartehalle im Frühjahr 2019 
folgte nun die Erweiterung der 
WC-Anlage um eine barrierefreie 
Toilette. Dazu wurde nach dem 
Rückbau der bestehenden Innen-
wände im südlichen Gebäude der
Wartehalle ein Raum durch Tro-
ckenbau abgetrennt und gefliest.
Durch die installierte Notrufan-
lage im Raum ist für Hilfe, bei-
spielsweise bei einem Sturz, vor-
gesorgt. Das barrierefreie WC ist 
seit dem 6. Dezember geöffnet. Es 
ist mit einem Euro-Schloss verse-
hen und kann mit einem Einheits-
schlüssel geöffnet werden. Die neue barrierefreie Toilette am ZOB ist seit Kurzem nutzbar.
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Neue barrierefreie Toilette am ZOB ist fertig

Kurz und bündig

Zur Weihnachtsfeier mit Vortrag 
„Ich steh an deiner Krippen hier“
mit Dagmar Jahn treffen sich heu-
te um 19 Uhr die Landfrauen Tie-
fenbach in der alten Schule. An-
meldungen bei Lore Preiß, Tele-
fon 0 79 51 / 2 54 66.

Der Stammtisch des Schwäbi-
schen Albvereins trifft sich am
Montag, 16. Dezember, um 11.30
Uhr im Bayrischen Hof in Crails-
heim.

Der Pflegestützpunkt des Land-
kreises Schwäbisch Hall bietet in
Crailsheim im alten Klinikgebäu-
de in der Gartenstraße 21 bei sei-
nen Sprechstunden neutrale und 
kostenfreie Informationen und
Unterstützung bei Fragen zu Pfle-
ge und Hilfe im Alltag. Die
Sprechzeiten sind dienstags von
14 bis 16.30 Uhr und freitags von
8 bis 12 Uhr. Weitere Infos unter
Telefon 07 91 / 7 55 78 88 oder on-
line unter www.psp-sha.de.


